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Neo. 16986. Vom Lemberger Landesgerichte zivilgerichtlicher 
Abtheilung wird hiemit kundgemacht, daß bei demſelben zur Befriedi— 
gung der mit gleich lautenden Uriheilen, und zwar: des beſtandenen 
Lemberger Magiſtratsgerichtes vom 20ſten Auguſt 1852 Z. 17578 
und des beſtandenen k. k. galiz. Appellazionsgerichtes date. 29. Juli 
1853 3. 15836 von der Stadt Dolina gegen Hrn. Mathias Beck er⸗ 
ſiegten Summe von 7500 fl. KM. ſammt den fälligen auf 562 fl. 
30 ir. KM. aufgelaufenen Intereſſen und den weiterlaufenden 5%. 
gen Zinſen von dem Kapitalstheilbetrage pr. 3000 fl. KM. vom 11. 
September 1851 und von dem Kapitalstheilbetrage pr. 4500 fl. KM. 
vom 21. Oktober 1851, Gerichtskoſten mit 49 fl. 59 kr. KM., dann 
der früher mit 4 fl. 30 kr. KM., à fl. KM., 33 fl. 21 kr. KM. und 
63 fl. 28 kr. öſt. W., fo wie der gegenwärtig in dem richtig verrech⸗ 
neten Betrage von 20 fl. 12 kr. öſterr. W. zugeſprochenen Exekuzions⸗ 
foſten die Relizitazion der Realität Nr. 52 neu 48 ½ alt auf Gefahr 
und Koſten der kontraktbrüchigen Gemeinde Korezyna unter nachſte⸗ 
benden Bedingungen am 2. Auguſt 1860 10 Uhr Vormittags abge⸗ 
halten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 30230 fl. 48 kr. KM. oder 31,742 fl. 34 kr. öſterr. W. 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, den 30ſten Theil des Aus⸗ 
rufspreiſes in der runden Summe von 1008 fl. KM. oder 1058 fl. 
40 kr. öſterr. W. im Baaren, in galiziſch-ſtändiſchen Pfandbriefen oder 
in Stoatspapieren nach dem am Tage der Lizitazion ſtattgefundenen, 
jedoch den Nommalwerth nicht überſteigenden Kurswerthe zu Handen 
der Liutazionekomtaiſſton als Angeld zu erlegen. 

3) Ter Meiſtbieſhende iſt gehalten, die auf der Realität haften⸗ 
den Schulden, inſoweit ſich der zu biethende Preis erſtrecken wird, zu 
übernehmen, falls die Gläubiger ibr Geld vor der allenfalls vorgeſe— 
benen Aufkündigung nicht annehmen wollten. ! 

4) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, den dritten Theil des an⸗ 
gebothenen Kaufpreiſes, in welchen das erlegte Angeld einzurechnen 
iſt, binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des die Lizitazion genehmigen⸗ 
den Beſcheides, die übrigen ¼ Theile aber binnen 30 Tagen nach 
Zuſtellung des die Zahlungsordnung der Tabulargläubiger feſtſtellen⸗ 
den Beſcheides zu Gericht zu erlegen. n 

5) Der Meiſtbiether iſt ferner vepflichtet von den bei ihm belaf- 
jenen / Theilen des Kaufpreiſes 5%, Intereſſen von dem Tage der 
Uebernahme des phyſiſchen Beſitzes angefangen in vorhinein an das 
gerichtliche Erlagsamt zu zahlen, dieſen rückſtändigen Kaufpreis über 
der gekauften Realität auf eigene Koſten zu verbüchern, zu dieſem 
Ende eine tabularmäßige Urkunde auszuſtellen und dieſelbe bei Gericht 
zu erlegen. 1 er 

6) Sobald der Meiſtbiether dieſen Bedingungen nachgekommen 
ein wird, wird ihm das Eigenthumsdekret der erkauften Realität aus⸗ 
gefertigt, er als Eigenthümer derſelben intabulirt, ſämmtliche Tabular⸗ 
laſten extabulirt und auf den Kaufpreis übertragen und die alſo er» 
kaufte Realität demſelben in den phyſiſchen Beſitz übergeben werden. 

7) Sollte der Käufer dieſen Bedingungen oder auch nur einer 
derſelben nicht nachkommen, fo verliert er nicht nur das erlegte Angeld, 
ſondern es wird auch über Anlangen welches immer Tabulargläubigers 
eine Relizitazion der fraglichen Realität ausgeſchrieben, ſolche in einem 
einzigen Termine auch unter dem Schätzungswerthe verkauft werden, 
wobei der kaufbrüchige Erſteher für jeden Abgang an dem erzielten 
Kaufpreiſe mit feinem ganzen etwaigen Vermögen verantwortlich blei⸗ 
ben wird. 

8) Sollte bei dieſem Termine ſich kein Käufer über oder um den 
Schäßungeweriß finden, jo wird dieſe Nealirät bei dieſem Termine auch 
unter dem Schätzungeperihe und zwax um was immer für einen Preis 
verkauft werden. * 4 2 
9) Die von dieſer Veräußerung entfallende Uebertragungsgebühr 
wird aus dem Lizitazionserlöſe beſtritten werden. 


Aus dem Raihe des k. k. Landesgerichtes. „ 
„Lemberg, den 9. Mai 1860. \ 
9 d Di 15 . u 
(1014) Konkurs⸗Ausſchreibung. 10% (8) 


(3) Nro. 579 - pr. Bei dem k. k. Landesgerichte zu Czernowitz in 
der Bukan ina iſt eine Landes gerichts⸗Rathsſtelle mit dem jührichen 
Gehalte von 1890 fl.4 ö. W., oder im Falle gradueller Vorrückung 
mit dem Gehalte von 1680 fl. 6. W. und 1470 fl. 6. W. in Erledi⸗ 
gung gekommen, behufs deren Wiederbeſetzung hiemit der Konkurs un⸗ 
ter Anſetzung des Termins von 4 Wochen von der dritten Einſchal⸗ 
tung in das Amtsblatt der Wiener Zeitung ausgeſchrieben wird. 

Die Bewerber werden aufgefordert ihre Kompetenz⸗Geſuche unter 
Beilegung der Erforderlichen Befähigungs« und Dienſtdekrete, dann 
unter genauer Nachweiſung ihres Alters, Geburtsortes, Standes, ihrer 
Sprachkenntniſſe, beſonders jener der moldauiſchen und rutheniſchen 


* 1 f a 
Sprache in Wort und Schrift, ihrer bisherigen Dienſtleiſtung, eines 
untadelhaften politifchen und moraliſchen Vetragens, endlich des allfäl— 
ligen Grades der Verwandſchaft oder Schwägerſchaft mit einem Bes 
amten oder Diener des k. k. Czernowitzer Landesgerichtes mittelft 
glaubwürdiger Zeugnifie an das Präſidium dieſes Landesgerichtes zu 
überreichen. 

Insbeſondere werden die, der Militär-Jurisdikzion unterſtehenden 
Bewerber an die genaue Befolgung der Zirkular-Verordnung des h. 
Kriegs miniſteriums vom 31. Dezember 1852, h. Juſtiz-Miniſterial⸗ 
Erlaß vom 26. Juni 1853 J. M. Z. 438, h. Appellaztons⸗Intimat 
vom 11. Juli 1853 Zabl 18996 zur Landesgerichis-Zahl 12983 ex 
1853 verwiefen. 5 

Das Präſidium des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 21. Mai 1860. 


(1016) Edikt. (3) 


Nro. 14799. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der folgenden angeblich in Verluſt geratbenen, auf den Namen 
der Doroszoutzer Gemeinde lautenden Obligazionen, als: 

1) der oſtgaiſziſchen Kriegs-Darſebens⸗Obligazionen ddto. 19. 
März 1798 Nr. 15690 über 137 fl. 10%, kr. mit 5% verzinslich; 

a 2) der oſtgaliziſchen Kriegs⸗Darlehens-Obligaztonen dito. 14. 
Februar 1799 Nr. 15692 über 165 fl. 54 kr. mit 5% verzinslich; 

3) der oſtgaliziſchen Kriegs-Darlehens⸗Obligazion ddto. 12. 

November 1799 Nr. 16338 über 142 fl. 25% mit 5%, verzinslich; 
4) der oſtgaliziſchen Naturallieferungs-Obligazion ddto. 24. 
März 1794 Nr. 6916 über 20 fl. mit 4% verzinslich, aufgefordert, binnen 
Einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen, dieſe Obligazionen vorzuwei⸗ 
fen oder ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben 
für amortiſirt werden erklärt werden. \ 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 11. April 1860. 


013) ‚Obwieszezenie. 0 


Nr. 426. Z fundacyi 8. p. Franciszka Orzeckiego, zrobienej 

dla'zastuzonych ojezyznie starcow, stanu cywilaego, opröznione Zo- 
stalo miejsce przynoszace rocznego dochodu 63 2. w. a., po 31 21. 
50 kr. W. a. pölrocznie 2 doku pobierad sie majacego. 
W eelu obsadzenia takowego rozpisuje sie konkurs po dzien 
15. lipea r. b., w przeciagu ktörego ubiegajacy sie o pomienione 
dobrodziejstwo w prosbe wystosowanej o to do komisyi instytutn 
ubogieh we Lwowie, ma udowodnic: 


a) ze przekroczyt 65. rok wieku swego; 


b) ze nie posiada zadnego majatku i ze nie jest w stanie 
“ulrzymywad sie i swoja familie, ze nie pobiera pensyi 2 publicznego 
funduszu, ani tez renty 2 prywatnej fundacyi ; nakoniec g 
ce) Ze jest rodem 2 Gelicyi i ze w tymze kraju, przez pewny 
przeciag czasu bez przerwy, poswiecal sie takim zatrudnieniom, 
ktöre jego ojezyznie korzysc przynosily, bad to w sluzbie pry- 
watnej przy gospodarstwie, badz to prey zakladach powszechnie 
uzytecznych, jako to n. p. przy szkolach, x 
er‘ ; Od komisyi instytutu ubogich. 

We Lwowie, dnia 21. maja 1860. 


(1012) Kundmachung. (2) 


Nro. 5636. Von der Przemysler k. k. Kreisbehörde wird ber 
kannt gemacht, daß das Propinazionsgefäll der Marktgemeinde Nizan- 
kowice auf drei nach einander folgende Jahre, das iſt vom 1. No⸗ 
vember 1860 bis dahm 1863, am 2ten Auguſt dieſes Jahres mittelſt 
öffentlicher Verſteigerung verpachtet werden wird. . 

Der Fiskalpreis beträgt 700 fl. 33 ¼ kr. öſterr. Währ. Pacht- 
luſtige werden aufgefordert, am obenangegebenen Tage um 10 Uhr 
Vormittags bei dem k. k. Bezirksamte in Nizankowice, bei welchem 
die Lizitazion abgehalten werden wird, mit dem 10 %tigen Vadium zu 
erſcheinen. 5 
N Przemyöl, den 16. Mai 1860. 
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. Obwieszezenie. 

Nr. 5636. Przemyska c. k. wiadza obwodowa oglasza, ze 
dnia 280 sierpnia tego roku bedzie puszezona propinacya miejskiej 
gminy Nizankowice przez publiczua licytacye w dzierzawe na tray 
po sobie.nastepujace lata, to jest od 1. listopada 1860 po rok 1868. 
n Cena fiskalna wyuosi 700 2zl. 35'/, c. wal. austr. Majacych 
cheé lieytowac wzywa sie, azeby zaopatrzeni w 10% wadyum przy 
byli w.nadmienionym powyzej dniu o dziesiatej godzinie przed po- 
ludniem do c. k. powiatowege urzedu w Nizaukowicach, w kidrym 
aię licytacya odby was bedzie. .. 7..0 ne ee 

Praemysl, 16. maja 1860. 


G di k t. (1) 

Nro. 2911. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
der dem Herrn Leo Wröbleuski gehörigen, im Czortkower Kreiſe 
gelegenen Stadt Czortkow öte Schede der Güter Czortköw mit ihren 
Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß Hr. 
Leo Wrobleuski um Einleitung des Verfahrens Behufs Zuweiſung 
des mittelſt Entſchädigungs-Ausſpruches vom löäten November 1856 
Zahl 2998-GE. auf dieſe Güter ermittelten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗ 
kapitals von 5714 fl. 25 kr. KM. unterm 9. Mai 1860 Zahl 2911 
das Begehren geſtellt hat. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der zu 
bieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs⸗Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichts ihre Anmeldungen, 
unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und feines allenfälligen Bevollmächtig ⸗ 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der 
angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichts hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eiges 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 15ten Jult 1860 zu überreichen, mie 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur 
Vernehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr 
gehört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das mit 5714 fl. 
25 kr. KM., ermittelte Urbarial-Entſchädigungs⸗ Kapital nach 
Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend angeſehen wer⸗ 
den wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel 
gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne des §. 5 des 
Patents vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen unter 
der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach Maßgabe ihrer 
bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen 
worden, oder nach Maßgabe des §. 27 des kaiferlichen Patents vom 
8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 

N Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnopol, den 21. Mat 1860. 


(1031) Kundmachung. ı 0 

Nr. 589. Vom Jaworower k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
im Grunde des Erſuchſchreibens des Lemberger k. k. Landesgerichtes 
vom 15. Februar 1860 Z. 5094 die von dem Letzteren im weiteren 
Exekuzionszuge des unterm 9. Juni 1857 z. Z. 23633 gerichtlich ge⸗ 
ſchloſſenen Vergleiches zur theilweiſen Befriedigung der von Ferdinand 
Vergani wider die Erben des Josef Göttinger, als: Maria Theresia 
Nechaj, Josef, Anna und Ludwig Göttinger, dann die liegende Maſſe 
des Johann Göttinger erſiegten Summe von 4000 fl. KM. oder 
4200 fl. öſt. Währ. ſammt 5% vom 25. Februar 1854 bis zur wirkli⸗ 
chen Zahlung zu berechnenden Zinſen bewilligte öffentliche Feilbiethung 
der zur Hypothek dienenden, auf der in Szklo unter CN. 99 liegen⸗ 
den Realität verſicherten Summe von 3500 fl. KM. oder 3675 fl. 
öſt. Währ. ſammt den 5% vom 13. September 1854 laufenden Zinſen 
auf den 14. Juni und 16. Juli 1860, jedesmal um 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags unter nachſtehenden Bedingungen ausgeſchrieben: 

1) Als Ausrufspreis wird der Nominalwerth dieſer Summe pr. 
3500 fl. KM. oder 3675 fl. öſt. Währ. angenommen. 
2)yũ Die zu veräußernde Summe ſammt Zinſen wird ohne Haf⸗ 
tung für die Richtigkeit oder Einbringlichkeit feilgebothen. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet vor Begtan der Feilbiethung 
den zehnten Theil des Ausrufspreiſes, namentlich den Betrag pr. 
350 fl. KM. oder 367 fl 50 kr. öſt. Währ. im Baaren, in galiz. 
landſtandiſchen Pfandbriefen, oder anderen öffentlichen Staate papieren 
mit noch nicht fälligen Koupons nach dem in der letzten Lemberger 
Zeitung notirten Kurſe, jedoch nicht über den Nominalwerth derſelben, 
oder endlich in goliziſchen Sparkaſſabücheln zu Handen der Lizita⸗ 
zions⸗Kommifſion als Vadium zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden, 
falls es im Bacren erlegt worden wäre, in den Kaufpreis eingerech⸗ 
net, den übrigen Mitbiethern aber nach beendigter Lizitazion zurückge⸗ 
ſtellt werden wird. 

Sollte der Exekuzionsführer mitlizitiren wollen, ſo wird derſelbe 
vom Erlage des Vadiums frei ſein, wenn er dasſelbe auf ſeiner Summe 
pr. 4000 fl. KM. ſ. N. G. am 1. Sotze verſichert zu haben, mit dem 
Tabularextrakte der Lizitazions-Kommiſſion nachweiſen wird. 

4) Der Meiſtbieiher iſt verbunden binnen 30 Tagen nach Zus 
ſtellung des den Lizitazionsaͤkt genehmigenden und rechtskräftigen Be⸗ 
ſcheides den ganzen Kaufſchilling mit Einrechnung ſeines baar erlegten 
Vadiums an das hiergerichtliche Depofitenamt zu erlegen. 

5) Sobald der Meiſtdiether der 4. Lizitauonsbedingung gemäß 
den ganzen Kaufſchilling wird erlegt haben, wird ihm das Eigenthums⸗ 
dekret zu der eriiandenen Summe ausgefolgt, derſelbe auf ſeine Koften 
als Eigenthuͤmer intabulirt und die auf derſelden haftenden Laſten 
werden aus derſelben extabulirt und auf den erlegten Kaufſchilling 
übertragen werden. 

6) Sollte dagegen der Meiſtbiether der 4. Llzitazionsbedingung 
in der daſelbſt beſtimmten Friſt nicht nachkommen, fo wird üter Ans 
langen des Exekuzionsführers oder eines der Hypothekarglaubiger eine 
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neue in einem einzigen Termine abzuhaltende Feilbiethung auf Gefahr 
und Koſten des wortbrüchigen Käufers bewilligt, und die fräaliche 
Summe in jenem Termine auch unter dem Nominalwerthe veräußert 
werden, in welchem Falle der wortbrüchige Käufer für jeden hieraus 
entſtandenen Schaden den Eigenthümern und Hypothekargläubigern 
nicht nur mit dem Vadium ſondern auch mit ſeinem anderweitigen 
Vermögen zu haften hat. 

7) Sollte dieſe Summe in keinem der beſtimmten Termine über 
oder um den Nominalwerth veräußert werden können, ſo wird der 
Termin rehufs feſtzufetz enden leichteren Bedingungen auf den Aten 
Auguſt 1860 Vormitrags 10 Uhr beſtimmt. 

8) Die Einſicht der Tabularextrakte wird Jedem in der Regi- 
ſtratur geſtattet. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Jaworow, am 30. April 1860. 


(1033) E diet. (1) 

Nr. 2355. Vom Czernobitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrin Alois Grafen Logothetti und Bezugs be⸗ 
rechtigten des in der Bukow ina liegenden Gutsantheiles Rostoki, bes 
ſtehend in einem Sechstheile vom ſechsten Theile des Gutes Rostoki 
vel Rostocze behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowi- 
naer k. k. Grundentlaſtungs-Kommiſſton vom 8. Mai 1858 Zahl 557 
für den obigen Gute antheil bemeſſene Urbarial-Entſchädigungs⸗Kapital 
pr. 3205 fl. 55 kr. KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf 
dem genannten Gute zuſteht, ſo wie alle jene dritte Perſonen, welche 
auf das Entlaſtungs⸗Kapital Anſprüche erbeben wollen, hiemit aufge— 
fordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens dis zum 30. Auguſt 
1860 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich 
anzumelden. 

Dle Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wobnortes, 
Haus ⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und ler 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl bes 
zuͤglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorté 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme ber gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgefendet werden. 
Die unterlaſſene Anmeldung zieht die Folge nach ſich, daß das 

Entlaſtungs⸗Kapital, in ſo weit es nicht den Hypothekargläubigern 

zugewieſen wird, dem einſchreitenden Beſitzer ausgefolgt werden wird, 
und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen 
Rechte gegen dieſen Beſitzer und nur in Anſehung des ihm zugewieſe⸗ 
nen Theiles des Entlaſtungs⸗Kapitals geltend zu machen. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 30. April 1860. 


(1027) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 

Nro. 8762. Zur Verpachtung der Fleiſchverzehrungsſteuer in dem 
aus der, der II. Tarifsklaſſe eingereihten Stadt Tarnopal und den 
der III. Tarife klaſſe eingereihten Ortſchaften: Biala, Kutkawce, Za- 
grobella und Petryköw gebildeten Einhebungsbezirke für die Zeit vom 
Iten Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 wird bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks » Direkzion in Tarnopol am 5. Juni 1860 um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags die fünfte Lizitazion abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis iſt auf den jährlichen Betrag von 14647 fl. 
68 kr. feſtgeſetzt. 

Das Vadium beträgt 1464 fl. 77 kr. — Schriftliche Offerten 
werden bis zum Beginn der mündlichen Lizitazion angenommen 
werden. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 23. Mai 1860. 
Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 8762. Celem wydzierzawienia podatku od konsumeyi 
miesa w obrebie poborowym Tarnopol, skladajaeym sie 2 miasta 
Tarnopal do Ilgiej klasy taryfy nalezacego i wioski: Biala, Kut- 
kowee, Zagrobella i Pieteykdw do III. klasy taryfy nalezacych, odbe- 
dzie sie w kancelaryi c. k. dyrekeyi obwodawej dochndow publi- 
ezuych w Tarnopolu dnia 5g0 czerwca 1860 o godzinie àciej po 
poludniu piata lieytacya, 

Cena wywolania wynosi rocznie 14647 z. 68 kr. a wadyum 
238 1464 zl. 77 kr. w. a. 

Pisemne oferty przyjnowane beda az do rozpoczecia ustnej 


licytacyi. Z c. k. skarbowej dyrekeyi obwodowej. 
Tarnopol, dnia 23. maja 1860. ) 
(1005) Edikt. (3) 


Nr. 1144. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Rawa ruska 
wird bekannt gegeben, daß im Grunde §. 27 des katſ. Parents vom 
9. Auguſt 1854 mit dies gerichtlichen Dekrete vom 18. Mai 1860 3. 
1144 Herr k. k. Notar Paul Görka für alle Akte in Verlaſſenſchafts⸗ 
angelegenheiten für den gamen Rawaer Bezirkegerichteſprengel mit 
Aue nahme von Kamiouka woloska beſtellt wurde, daher ihm die ſich 
in dieſem Bezirke ereignenden Todes fälle anzuzeigen find, 

ik Vom k. k. Berirfsamte als Gericht. 
Rawa, den 18. Mai 1860. 
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1102) EG diet. (1) 


Nie. 9355. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in Zivilſachen 
wird hiemit kund gemacht, daß die öffentliche Verſteigerung des 
im Zolkiewer Kreisgerichte, Belzer Bezirks, liegenden, der Kuran⸗ 
din Fr. Antonine Adele zw. N. Lodyüska gebr. Gräfin Humnicka 
gehörigen Gutes Prusinow im SKuratelarmege in einem einzigen Ter⸗ 
mine am 28. Juni 1860 um 9 Utr Vormitags unter nachſtehenden 
Bedingungen beim Lemberger k. k. Landesgerichte unter der Leitung 
des hiezu delegirten k. k. Notars Franz Wolski wird abgehalten werden: 

1) Zum Aus rufepreiſe des, im Zolkiewer Kreiſe liegenden Kur 
ratelargutes Prusinow nach Ausſchluß der Urbarial-Entſchädigung 
wird der, mittelſt Schätzungsaktes vom 24. Juli 1859 vorgelegt zur 
Zahl 39377-1859 mit 31687 fl. 60 kr. ö W. erhobene Werth dieſes 
Gutes beſtimmt. Sollte Niemand einen höheren biethen, fo wird das 
Gut bei demſelben Termine auch um den Schätzungspreis veräußert 
und on den Beſtbiethenden überlaſſen werden. Das Kuratelargericht 
behält ſich jedoch das Recht vor, innerhalb 3 Monaten, vom Tage 
der abgehaltenen Feilbiethung gerechnet, dieſe Veräußerung zu geneh⸗ 
migen, oder die Genehmigung zu verſagen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten, vor Beginn der Verſteige⸗ 
rung das Vadium im Betrag von 3170 fl. ö. W. im Baren, in galiz. 
Sparkaſſebächeln, oder in auf den Ueberbringer lautenden g. ſt. Pfand⸗ 
briefen, Grund⸗Entlaſungs-Obligazionen oder Nazionalanlehens-Obli⸗ 
gazionen ſammt Koup ons und Talons, welche öffentliche Papiere nach 
dem, in der letzten Lemberger Zeitung notirten Kourfe werden ge— 
rechnet werden, bei der Verſteigerungs⸗Kommiſſion zu erlegen. 

3) Der Meiſtbiethende iſt gehalten aus dem Kaufſchillinge des 
erſtandenen Gutes den Theilbetrag pr. 10000 fl. 5. W. mit Einrech⸗ 
nung des Vadiums binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des, den Lini⸗ 
tazionsakt genehmigenden Beſcheides im Baren oder in Sparkaſſabü⸗ 
cheln zu Gunſten der Kuratelarmaſſe der Fr. Antonina Gräfin Hum- 
nicka verehelichten Lodyaska gerichtlich zu erlegen. 

4) Ueber den rückſtändigen mit 5 % Intereſſen halbjhrig anti 
zipative zu verzinſenden Meiſtborh iſt der Erſteher gehalten, eine nos 
tariell legaliſtrte Schuldurkunde auszuſtellen. 

Mit Rückſicht auf die bedeutenden über dieſem Gute intabulirten 
Schulden bat dieſe Schuldurkunde nachſtehende Verpflichtungen des 
Erſtebers zu enthalten, und zwar: 

a) die Verpflichtung des Erſtehers, jedesmal gegen dreimonatliche 
Kündigung jenen Theilbetrag des reſtirenden Meiſtbothes zu Gun⸗ 
ſten der Kuratelarmaffe zu erlegen, welcher den aus dem Laſten⸗ 
ſtande des Gutes extabulirten Laſten gleichkommen wird, und um 
welchen der reſtirende Meiſtboth die noch nicht extabulitten Laſten 
überſteigen wird; 

b) die Verpflichtung, nach Löſchung ſämmtlicher Tabularlaſten den 
ganzen rückſtändigen Kaufſchilling binnen drei Monaten gerichtlich 
zu erlegen; 

c) die Verpſtichtung des Erſtehers, von dem jeweiligen aus haftenden 
Kaufſchillingsreſte die 5% Intereſſen in halbjährigen antizipariven 
Raten an das Lemberger k. k. landesgerichtliche Depoſitenamt zu 
Gurften der Kuratelarmaſſe der Fr. Antonina Gräfin Humnicka 
vereh. Lodyüska abzuführen. Es muß ferner 

d) in dieſer Schuldurkunde das Hppothekarrecht für den rückſtändi⸗ 
gen Kaufſchilling auf dem Gute Prusinow zu Gunſten der Kur 
randin Fr. Autonina Lodyüska eingeräumt werden. 

5) das Kuratelargericht behält ſich das Recht vor, mit den Hypo⸗ 
thekargläubigern der Fr. Antonina Lodynska zu unterhandeln, daher 
der Erſteher nicht berechtigt fein wird, welche immer Hppothekarlaſten 
an ſich zu bringen, und ſodann mit dem Kaufſchillingsreſte zu kom⸗ 
penjiren, doch bleibt es dem Erſteher des Gutes Prusinow frei, jede 
intabulırte Forderung, wegen deren Eintreibung die Lizitazion des Gutes 
Prusinow bewilligt werden ſollte, zu berichtigen und mit dem rück⸗ 
ſtändigen Kaufſchillingereſte zu kompenſir en. 

6) Sollte der Meiſtbiethende einer oder der anderen Lizitazions⸗ 
Bedingung nicht entſprechen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten 
die Relizitazton des erſtandenzn Gutes ausgeſchrieben, in einem einzi⸗ 
gen Termine vorgenommen und in dieſem Termine das Gut auch unter 
dem letzten Kaufpreiſe dem Meiſtbtethenden uͤberlaſſen werden. 

7) Nachdem der Erſteher den Theilbetrag pr. 10000 fl. 8. W. 
berichtigt, und den Kaufſchillingsreſt im Laſtenſtande des Gutes Pru- 
sinow verſichert haben wird, fo wild ihm auf feine Koſten das Eigen» 
thumsdekret ausgefolgt, derſelbe als Eigenthümer des erſtandenen Gu⸗ 
tes intabulirt, und ihm der phyſiſche Beſitz desſelben in Pauſch und 
Bogen übergeben. Sowohl die Intabulaztons- als auch die Uebertra⸗ 
gungsgebühr hat jedoch der Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

8) Die Veräußerung geſchieht in Pauſch und Bogen, weßhalb 
dem Erſteher kein Regreßrecht wegen Abgang einzelner Extragé rubriken 
gegen die veräußernde Kuratelormaſſe zuſteht. 

9) Der Erſteher iſt für den Fall, wenn er in Lemberg feinen 
bleibenden Wohnort nicht hat, ſich daſelbſt einen Bevollmächtigten, 
welchem der über die Genehmigung des Lizitazionsaktes zu erlaſſende 
Beſcheid zugeſtellt werden könnte, zu ſtellen und dem Gerichte nam⸗ 
haft zu machen verpflichtet, widrigens dieſer Veſcheid hinter den Ge⸗ 
richtsgittern affigirt werden wird, was die Wirkſamkeit der Zuſtellung 
zu eigenen Handen baben wird. 

Aus dem Nathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 18. April 1860. 


(1020) Edikt. (1) 
Nro. 5378. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Ferdinand Mika mit dieſem Edikte 


bekannt gemacht, es hade Herr Elias Urban unterm 9. Februar 1860 
Zahl 5578 hiergerichts ein Geſuch überreicht, womit gebeten wird, 
daß die zur Fronte an der Lyezakower Hauptſtraſſe neu aufgebaute 
ebenerdige Realität von dem Tabularkörper KNro. 592 % ausge⸗ 
ſchieden, und für dieſelbe ein abgeſonderter Tabularkörper mit der 
neuen KZahl 597 *7, errichtet werde, worüber der Beſcheid ddto. 9. 
Mai 1860 Zahl 5578 erfloß. 

Da der Wohnort des Ferdinand Mika unbekannt iſt, ſo wird 
demſelben der Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. Pfeiffer mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landes- und Gerichis-Advokaten Dr. Fangor auf deſſen 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben an⸗ 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem RNathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 9. Mai 1860. 


(1022) E diet. ( 

Nro. 2876- Civ. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird 
hiermit kundgemacht, daß der k. k. Notar in Husiatyn, Vincenz Knia- 
ziolueki, zur Vornahme des im $. 183 lit. a) der Notariats-Ordnung 
bezeichneten gerichtlichen Akte in Verlaſſenſchaftsangelegenheiten für 
alle in den Bezirken: Ulusiatyn, Kapeczynce und Borszezéw vorkom⸗ 
menden, der Gerichtsbarkeit dieſes k. k. Kreisgerichtes zufallenden derlei 
Abhandlungen delegirt werde. 

Tarnopol, am 21. Mai 1860. 


(1024) E diet. (i) 


Nr. 4540. Bom Kuttyer k. k. Bezirksamte als Gericht wird mit 
Bezug auf die Ediktalverlautborung ddto. 30. Jänner 1860 3. 4540 
in der Streifahe des David Stein wider die Erben nach Dominik 
und Rosalia Janowicz wegen Zahlung von 432 fl. KM, oder 453 fl. 
60 kr. öſt. Währ. den großjährigen, dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Erben Christof und Johann Janowiez bekannt gemacht, 
daß der zur Wahrung der Rechte derſelben beſtellte Kurator Hr. Do- 
minik Dawidowiez dieſer Eigenſchaft enthoben, und an deſſen Stelle 
auf deren Gefahr und Koſten Hr. Valerian Liebel zum Kurator bes 
ſtellt worden iſt. 

Es liegt daher dem Christof und Johann Janowicz ob, vor der 
auf den 10. Juli 1860 um 9 Uhr Früh in dieſem Rechtsſtreite be⸗ 
ſtimmten Tagfahrt die zur Vertheidigung ihrer Rechte nörhigen Behelfe 
und Informazionen dem neubeſtellten Herrn Kurator mitzutheilen, wi⸗ 
e fie ſich ſelbſt die nachtheiligen Folgen zuzuſchreiben haben 
werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kutty, am 24. April 1860. 


E d y K t. 


Nr. 4540. C. k. Sad powiatowy w Kutach zawiadamia, odno- 
znie do ogkoszenia edyktalnego 2 dnia 30. stycznia 1860 do 1.4540 
w sprawie Dawida Steina przeciw spadkobiercom po S. p. Dominiku 
i Rozalii Janowieze o zaplacenie sumy 432 zir. m. k. czyli 453 Kl. 
60 kr. wal. austr. wieloletnych z zyeia i miejsea pobytu niewiado- 
mych spadkobiercöow Krzysztofa i Jana Janowieza, Ze na miejsce 
mianowanege kuratora paua Dominika Dawidewieza ustauowiony jest 
nowy kurator wosobie pana Waleryana Liebla, mieszkanca Kuckiego. 
Powyzszych spadkobiercöw wzywa sie, azeby przed terminem 
na dzien 10. lipca 1860 0 9. godzinie w tym sporze wyznaczenym 
nowo ustanowionemu panu kuratorewi potrzebua informacye i do- 
wody udzielili, w razie za$ przeciwnym sami sobie niepomyölne 
zajüé mogace skutki przypisza. 
C. k. Sad powiatony. 
Kuty, dnia 24. kwietnia 1860. 


(1023) EG Diet. (i 


Nr. 15. Vom Tlumaczer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
der Inhaber der in Verluſt gerathenen Naturallieferun.s » Obligayion 
Nr. 8062-1002 vom 1. November 1829 auf 556 fl. 1½ kr. W W. 
zu 4% ausgeſtellt, lautend auf die Gemeinde Nizniow und Antondwka 
Stanislauer Kreiſes, aufgefordert, binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 
Tagen dieſe Obligazion dieſem Gerichte vorzulegen, oder feine allfälli⸗ 
gen Rechte darauf darzuthun, widrigenfalls dieſelbe für amortiftet wird 
erklärt werden. 

Tiumacz, am 8. Mai 1860. 


(1028) Konkurs- Kundmachung. (1) 


Nro. 10039. Bei dem k. k. Hauptzoll⸗ und Gefällen⸗Oberamte 
in Krakau iſt die Oberamtsofſizialsſtelle mit dem Gehalte jährlicher 
945 fl. zu beſetzen. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre Geſuche mit der 
Nachweiſung des Alters, Standes und Religionsbekenntniſſes, der zu⸗ 
rückgelegten Studien und theoretiſchen Prüfungen, dann der Prüfung 
aus der Waarenkunde und dem Zollverfahren, der Kenntniß der pol⸗ 
niſchen oder einer ihr verwandten flaviſchen Sprache, des ſitilichen und 
politiſchen Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der Fäh'g⸗ 
keit zum Erlage der Dienſtkauzion im einjährigen Gehaltsbetrage und 
unter Angabe des Umſtandes, ob und in welchem Grade fie mit Beam⸗ 
ten des Krakauer Verwaltungsgebietes verwandt oder verſchwägert ſind, 
binnen 4 Wochen bei dem k. k. Grenzinſpektor und Oberamtsdirektot 
in Krakau einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Krakau, am 20. Mai 1860. 


1* 
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(1013) _ ‚ Edi k t. * (3) (1018) Lizitazions⸗ Ankündigung. 103) 
7 Ard 088. Won dem k. k. Zloezower Kreisgerichte wird dem Nro. 6425. Von Seiten des f. k. Landes ⸗Fuhcweſers Kom: 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Brodyer Handelsmanne mando in Lemberg werden am 1. Juni 1860 um 8 Uhr Früh 30 
Abraham Pollak mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider den- Stück ausgemuſterte Dienſipferde an den Leeiſbiethenden veraußegt, 
ſelben unterm 14. Mai 1860 Zahl 2985 Simon Löwin, Handelsmann Lemberg, am 24. Mai 1869. 
in Brody, wegen Zahlung der Wechſelſumme 496 S. R. 92 Kop. N 0 
ſ. N. G. eine Wechſelklage überreichte, wo in Folge deren dem Wechſel⸗ (1010 Ed i „ 2 te es., 29 
akzeptanten Abraham Pollak mit handelegerichtlichem Beſchluße vom 16. Nro. 8336. Von dem k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgericht für die 
Mai 1860 Zahl 2985 aufgetragen wurde, die obige Wechſelſumme an Stadt Lemberg und deren Vorſtädte als Verlaſſenſchaftsabbandlungs⸗ 
den Kläger Simon Löwin binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Exekuzion zu Inſtanz, werden diefeniger, welche als Gläubiger an die Verlaſſen⸗ 
bezahlen. ſchaft des am 24. April 1860 zu Lemberg ohne Teſtament verſtorbe⸗ 
b j Abraham ‚Hahn, Kaufmanns in Lemberg, eine Forderung zu ſtel— 
Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird zu ſeiner gen W 1 , : * ! 
Vertretung der 2 Advokat Or. Wesotowski hi in des len haben, aufgefordert, bel rieſem Gerichte zur Aumeldung und Dar- 
Herrn Advokaten Mijakowski auf feine Gefahr und Koſten zum Ku⸗ thuung ihrer Anſprücke den 16. August 1860 9 Uhr Vormittage au 


5 8 u 9 PN erſcheinen, oder bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu überreichen, widtis 
rator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſeh Pr gens denjelben an die Verlaſſenſchaft, wenn fie durch Bezahlung der 


richtes Jugeſtelt. | . angemeldeten Forderunngen erſchöpft würde, kein weiterer Anſpruch zus 
nr Vom k. k. Kreiögerichte. ſtünde, als inſofern ihnen ein Pfandrecht gebührt. 
Zloczow, den 16. Mai 1860. - Lemberg, den 14. Mai 1860. 8 
SS —— HBr a ed a en mm 


> 


Amrige-Dlett, | Boniesienla prywatne. 
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> Kundmachung | Uwiademienie 2 
den Jahrmarkt in Ulaszkowee betreffend. iyezace sie Jarmarku u Ulaszkoweach. 

In dem Marktſtädtchen Ulaszkowee, Czortkower Kreiſes in | W imniasteezkun Utaszkowcach, eyrkule Czorikowskim w_Gali- 


Galizien, wird der Jahrmarkt am Feſte St. Joannes des Täufers, ſo eyi, odbedzie sie jak w poprzedzajacych latach tak tez i w. bieza- 
wie alle Jahre auch im laufenden Jahre 1860 abgehalten werden, eym 1860 roku jarmark w dzien Sw. Jana Chrzeiciela, i rozpoczyna 
und beginnt ſchon am 22. Juni 1860. sie juz 2 dniem 22. ezerwca 1860. 
Diejenigen P. T. Herren Kaufleute werden aufmerkſam gemacht, Wszystkich pandow kupedw, ktörzy dla osiagnienia sklepoöw 
welche wegen Erlangung der Gewölber zu Ulaszkowee das Angeld | w Ufaszkoweach juz w rolsu 1859 zadatek dali, ezyni sie uwazne- 
bereits im Jahre 1859 erlegt haben, hiemit annoch aufgefordert, den | mi, wzywajae tychze niniejszem, azeby niezwloczuje najdalej do 
ganzen Miethzins bis 45. Juni 4860 zu berichtigen, widrigens die 25. ezerwea 1860 cala kwote ezynszowa w Dyrekeyi Pan- 
Dilekzion bemüſſiget wäre, nach Verlauf vorſtehender Friſt die Ge- stwa Jagielniey ztozyli, inaczej bowiem po uplynieniu wyz ozna- 
wölber an andere Beſtandnehmer ohne aller Berückſichtigung der Ans | czonego terminu sklepy te bez wszelkiego wzgledu na zlozuny za- 
gelder zu vermiethen. 4 a datek inuym wynajete zostang. 
Unfrankirte Schreiben werden nicht angenommen. Niefrankowane listy nie beda przyjelemi. 

Unter Einem wird von der Güter-Direkzion mitgetheilt, daß Oraz udziela sie niniejszem Ze strony Dyrekeyi dohr Panstwa 

während der Ulaszkoweer Jahrmarktszeit von der Herrſchaft gezüch⸗ Jagielnicy do wiadomosci, ze pedezas jarmarku Ulaszkowieckiegn, 


| 
y Jagielnica, dnia 15. maja 1860. 


tete Stiete (Schweizer Race), Schwarz- und Rothſchäcken⸗ Original- skarbowe wlasnego chowu szwajcarskie] rasy, czarno- i ezerwono- 
Märzttaler, fo wie aus der Kreuzung von Märzthaler und Podoli-[srokate prawdzine tyrelskie (Märzthaler) jako tez 2 wlasurge 
ſchen Kühen hervorgegangene Zuchtſitere, ferner Zuchtſtöre aus einer | chowu po tyrolskim byku 2 kröw podolskich pochodzace byki — 
Electoral-Schafherde * dalej N 

von 2 Jahren im Gewichte von 130—140 Pfund, dwulelne od 130—140 funtéw i 

von 1 Jahre im Gewichte von 80—100 Pfund jednoroezue od 80 100 funtow watzzee barany 2 trzody 
aus freier Hand zum Verkauf offerirt werden. elektoralnej 2 wolnej reki sprzedanemi beda. 
we Von der Güter⸗Direkzion der Herrſchaft. 10 i l Od Pyrekeyi döbr Paustwa. 

Jagielnica, am 15. Mai 1860, 4 

uin ＋ n > 7 i = 7 N a Tee E ö = 
es vn 1 (Ein geſendet.) — ſchätzungswerth in Erhaltung des Wohlaeruchs des Athems, ſowle in 
„ Nach und nach fängt man auch bei uns an, den Zähnen jene | Hebung und Entfernung eines vorhandenen übelriechenden Athems. 
Aufmerkſamkeit zu widmen, deren dieſelben in ſo hobem Grade bedür⸗ Der Erfolg, deſſen ſich das Anatherin-Mundwaſſer des Herrn 


fen, damit der Menſch vor Leiden und Unannehmlichketten bewahrt Popp erfreut, rewährt ſich nicht nur durch die große Verbreitung des 
werde. Kein Leiden iſt ſchmerzhafter als Zahnweh; ſelbſt die ſchöne | Heilmitteld, ſondern auch durch die fchmeihelhaften Briefe, die an ihn 
Helena mit ſchlechten Zähnen, und in Folge deſſen mit übelriechendem | aus dieſem Anlaß gerichtet wurden. Wir finden darunter Zeugniſſe 
Aihem würde ohne Freier geblieben fein, und jener aus der Geſchichte der Frau Fürſtin Eſterhay, der Frau Gräfin Fries, des Landgrafen 
bekannte Miniſter, den der junge zur Herrſchaft gelangte Fuürſt in zu Fürſtenberg, des Baron Pernira, der Doktoren Oppolzer, Heller, 
Ruheſtand verſetzte, weil ihn die ſchlechten Zähne des greifen Staats-] Brants, Ritter von Schäffer ꝛc. 1 lol e pt (797-2) 
mannes unangenehm berührten, wäre nicht gebrochenen Herzens geſtor⸗ F 2 
ven. Bet dem geringſten Erſcheinen eines Zahnleidens wende man:: 2 7 wm aa, W ? % 1109 
alfe Popp's u und man 0 geſchützt von ten ın 2 74 Vielſeitig gewünſchte hin 
nachtherligen Folgen, die Yflichtverſäumniß gegen feine eigene Perſon N Wr 621 
fo oft mit ſich führt. „Acht auf ſich ſelbſt haben“ iſt die erſte Regel, . > K u n 8 9 e b u n g. — 
will man überhaupt geſund bleiben, und beſonders gilt dies von den „ara „ 
Zähnen. Alle Krankheiten werden mehr beachtet als das Zahnweh. Daß Carl Dolezel in Olmütz in feiner Galanterie-, 
und doch iſt dieſes nicht nur die läſtigſte Krankheit, weil fie einen oft] Papier⸗, Schreib: und Zeichenwaaren⸗Handlung (am Ecke der 
fo lange verfolgt, als man lebt, ſondern auch die unangenehmſte. Ge⸗JVerlernen⸗Gaſſe Ker. 253) nun auch die Haupt⸗Niederlage 
wöhnlich denkt man erft daran, welche Rolle die Zähne in unſerer | für Mähren und Schleſien, der berühmten 11 
Krankheitegeſchichte ſpielen, wenn — ſie Einem 22 1 und man jie | # de. K. privileg. aun ‚3 b 
reiben loffen muß. Dann iſt es aber zu ſpät, dann hilft nur ein ra⸗ 2 4 .. . ö Ad 
dikales Wiel, des Uebel muß nit det Wurzel berand. ° Klein-Meuſiedl-⸗Maſchin-Papier-Fabrik 
„Obwohl nun Popp's Anatherin⸗Mundwaſſer fait in ſedem grö⸗ Dei 3 el! 
ßeren Haushalt in Anwendung iſt, ſo wollen wir doch jene, denen es 1 ei g en. nl 2 D 1 
noch nicht bekannt iſt, auf die Wirkſamkeit desſelben aufmerlſam ma⸗ aller Gattungen Kanzlei: Concept⸗, Brief⸗, Goldſchlag⸗, Pack 
chen. Es iſt dies das vertrefflichſte Mittel feine Zähne geſund zu | und Zeichenpapiere allein beſitzt, und jede Papierſorte genau nach 
erhalten, vor Leiden zu bewahren, und ſelbſt wenn das Uebel ſchon den Fabrikepleiſen berechnet wird, davon auf Verlangen die Muſter⸗ 
vorgeſchritten iſt, demſelben Einhalt zu thun. Es dient zur Reinigung bögen ſammt Original⸗Preisblätter unentgeltlich eriheilt werden.“ IR 
der Zaͤhne überhaupt, ſelbſt in denjenigen Fällen, wo bereits der a Auch werden Beſtellungen auf alle Gattungen ſuperfeine Litho⸗ 
a 55 Senteden hin I 19 wu 1 15 100 e graphie- und Druckpapiere angenommen, und ſchnellſſens verſch offt. 
natürliche Farbe wieder, bewahrt ſich auch in Reinerhaltung künſtlicher nu & uft i egen B lung prompt effectui 
Zähne; es beſchwichtigt die Schmerzen hohler und brandiger Zäbne N Fi: neh ge Daran great eflstulrt, unb 
75 1 a i für die beſte packung nur 1½ Neukr. pr. Gulden berechnet, deſſen 
und heilt im Beginne des Knochenfraßes, es heilt ſchwammiges Jahn⸗ zahlreichem Zuſpruche ſich achtungspoll empfiehlt 
fleiſch, feſtigt lockerſitzende Zähne und iſt ein ſicheres Heilmittel bei * 1 * m | 
leicht blutendem Zahnfleiſch. Es bewährt ſich ferner gegen Fäulniß . Carl Dole zel. 
im Zahnfleifch, bei rheumatiſchen Schmerzen, und iſt endlich überaus En; (1019-1) 
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